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Anzeiger. 


42. der Königlichen Regierung. 


Sicherheits : Polizei. 

1) Der Bäckergeſelle Anton Bennareck trat 

am 7. Juli d. J. hier in Arbeit und ertrank am 29. 
deſſelben Mts. im hieſigen ſogenannten Kapellenſee. 
Bei ſeinem Eintreffen hieſelbſt hat er einen von einem 
Bäckermeiſter aus Neumark ausgeſtellten Fremdzettel 
vorgelegt und angegeben, daß er aus Poſen ſei. An⸗ 
derweite Legitimationspapiere hat er bei ſich nicht 
geführt. Nach der Benachrichtigung der Königlichen 
Polizei⸗Direktion in Poſen war er dort weder gekannt, 
noch find Angehörige von ihm ermittelt worden. — 
Es wird daher erſucht, uns über ſeine Familien⸗ und 
Heimathsverhältniſſe nähere Auskunft geben zu wollen. 
Berent, den 7. October 1869. 

Der Magiſtrat. 

2) Gegen den unten näher bezeichneten Knecht 
Heinrich Auguſt Mai iſt die gerichtliche Haft wegen 
Diebſtahls im Rückfalle beſchleſſen worden. Seine 
Fefinahme hat nicht ausgeführt werden können. Es 


| 4) Der unten näher bezeichnete Dienſtknecht 
Auguſt Davidowski aus Bütow iſt der vorſätzlichen 
Körperverletzung, welche den Tod eines Menſchen her⸗ 
beigeführt, verdächtig u. hat ſich von Bütow entfernt, 
ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln 
geweſen iſt. Ein Jeder, welcher von dem Aufenthalte 
des p. Davidowski Kenntniß hat, wird aufgefordert, 
davon unverzüglich der nächſten Gerichts⸗ oder Poli⸗ 
zeibehörde Anzeige zu machen. — Gleichzeitig werden 
alle Civil⸗ und Militairbehörden des Ju⸗ und Aus: 
landes dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu fahn- 
den, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und weil 
derſelbe bereits einmal auf dem Transporte entſprun⸗ 


gen und gefährlich iſt, zu feſſeln und mit allen bei 


ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern mit⸗ 
telſt Trausports an die hieſige Gefängniß⸗Inſpektion 
abzuliefern. — Es wird die ungeſäumte Erſtattung 
der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den 
verehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechts⸗ 


wird erſucht, den p. Mai im Betretungsfalle feftzu: willfährigkeit verſichert. 


nehmen und mit allen bei ihm ſich vorſindenden Ge: 

genſtänden und Geldern an uns abzuliefern. V. A. 691.69. 
Bromberg, den 7. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Heinrich Auguſt Mai. Geburts: und 
Aufenthaltsort Bütow, Religion evangeliſch, Alter 27 
Jahre, Größe 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich, Haare blond, 
Stirn gewöhnlich, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Naſe länglich, Mund gewöhnlich, Bart: kleiner Schnurr⸗ 
bart, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, 
Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, 
beſondere Kennzeichen: keine. Bekleidung: ſchwarz 
und grauer Tuchrock, ſchwarzgeſtreifte grüne Wolljacke, 
blaue und braune Weſte, ſchwarze Zeughoſen (ein Paar 
ſchwarze und ein Paar graue Zeughoſen), Abſatzſtiefel, 
blaue und ſchwarze Mütze, rothwollener Shawl, 4 ge⸗ 
ſtreifte Militairhemden. 

3) Gegen den Arbeiter Ferdinand Döring 
aus Bromberg, 25 Jahre alt, evangeliſch, iſt die ge⸗ 
richtliche Haft wegen vorſätzlicher und rechtswidriger 
Feſcharigung fremder Sacken beſchloſſen worden. Seine 
Sehmahme hat nicht ausgeführt werden können. Es 
id erſucht, den p. Döring im Betretungsfalle ſeſtzu⸗ 
nehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Ge⸗ 

Geldern an uns abzuliefern. V. A. 

Bromber 


genſtände 
576. / 69. = 
omberg, den 13. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bütow, den 7. October 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
Sign. Geburtsort Golzow, gewöhnlicher Auf⸗ 
enthalt Bütow, Religion katholiſch, Alter 32 Jahr 
Stand Dienſtknecht, Größe 5 F. 2 Z. 3 Str., Haare 
dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, 
Augen braun, Naſe ſpitz, Mund gewöhul., Zähne gut, 
Bart kurz geſchoren, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Geſichtsbild. rund, Statur unterſetzt, Sprache deutſch 
und polniſch, Def. Kennz. keine. — Bekleidung: grauer 
Zeugrock, graue Weſte und Hoſen, ein ſchwarzes Che⸗ 
miſett, ein buntes Halstuch, eine karrirte Unterfjacke, 
ein Paar wollene Socken, ein Paar lederne Hoſenträ⸗ 
ger, ein Paar graue Unterhoſen, ein weiß leinenes 
Hemde, ein Paar Stiefel, eine ſchwarze Mütze. 

5) Gegen den Häusler Wilhelm Walter zu 
Zippnow, am 21. Februar 1835 zu Flatow geboren, 
5 Fuß 5 Zoll groß, evangeliſcher Religion, iſt die ge⸗ 
richtliche Haft wegen Straßenraubes beſchloſſen worden. 
Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. 
Es wird erſucht, den p. Walter im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und Geldern an das hieſige Kreisgericht 
abzuliefern. 

Dt. Crone, den 8. Oktober 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
63) Der frühere Knecht Mathias Vienkowsk 
aus Brieſen, circa 26 Jahre alt, katholiſch und nicht 
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fängniß und ein Jahr Ehrverluft verurthellt. — Es 
wird erſucht, dieſe Strafe an Bienkowski zu vollſtrecken ſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prä⸗ 


7) Der Fleiſchergeſelle Robert Czarnecki von 
Fiſcherei Culm iſt hier wegen Straßenraubes angeſchul⸗ Alter 28 Jahr, Religion katholiſch, Haare duntel, 
digt. Es wird erſucht, auf denſelben zu vigiliren und Stirn niedrig, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, 
ihn im Btretungsfalle unter ſicherer Eskorte hierher Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne gut, 


Jahre, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare BDA, Stirn nete Direktion gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Ver⸗ 
5 kaſe und pflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die dase, in 
deren Bezirk derſelbe verhaftet ſind wird erſucht, ſo⸗ 
fort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für 
die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Graudenz, den 14. October 1869. 
Königliche Direklion der Zwangs⸗Anſtalten. 


ihr Geſtalt kräftig, Sprache deutſch und polniſch, 


brauner Lintenrock, eine braune Jacke, ein grau wat⸗ 
tirter Unterrock, ein Paar Lederſchuhe, ein leinenes 
Hemde. b Sign. des Friedrich Kölm. Geburtsort Wirſitz, 
9) Der Müllergeſelle Franz Schwarz aus Aufenthaltsort Caminer Dombrowo, Größe 5 Fuß 7 
Mareeſe bei Marienwerder iſt eines ſchweren Diebſtahls Zoll, Alter 33 Jahr, Religion katholiſch, Haare dun⸗ 
dringend verdächtig. Sein gegenwärtiger Aufenthalt kelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Au: 
iſt unbekannt und werden deshalb alle Cioil⸗ und Mi⸗ gen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, 
litairbehörden erſucht, auf den Schwarz zu vigiliren, Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
denſelben im Betretungsfalle zu verhaften, an das hie⸗ farbe blaß, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch und pol⸗ 
ſige Königl. Kreis⸗Gericht abzuliefern, mir aber davon niſch, beſond. Kennz.: an der rechten Hand fehlt der 
ittheilung zu machen. Bekleidet war Schwarz bei kleine Finger. — Bekleidung. Jacke, Weſte, Hoſen u. 
ſeiner Entfernung mit einem flachen grauen Sommer⸗ Mütze von braunem Tuch, grauleinene Unterhoſen, le⸗ 
but, einem grau und roth geſprenkelten Rocke, hell⸗ derne Schuhe, grauwoll. Strümpfe, weiß u. blau ge: 
grauer Weſte und Beinkleidern, Chemiſett und Hals⸗ ſtreiftes Halstuch, weißleinenes Hemde. . 
tuch fehlten ihm. 12) Es ſind von einem beſtraften Diebe in 
Elbing, den 9. October 1869. jüngſter Zeit folgende, wahrſcheinlich geſtohlene Sachen 
Der Staatsanwalt. verkauft worden: 1. ein grün und weiß gewürfeltes 
10) Nachbenannter Strafgefangene, Arbeiter Wollenkleid, 2. zwei Ellen dunkelgrünes Seidenband, 
Johann Langowski aus Kwickt im Kreiſe Conitz, we⸗ Z. ein graues Umſchlagetuch von Wolle mit weißen Feldern, 
gen Diebſtahls zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt, 4 eine Fraueujacke von ſelbſtgewebtem Baumwollenzeuge 
iſt am 13. d. Mts. von dem Arbeitspoſten in Grubno (Mix⸗Lifire) von blau = gelber Farbe, mit weißem Par⸗ 
entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft ge⸗ſchent gefüttert, 5. ein noch nicht vollendeter brauner 
bracht werden. Kattunrock mit weißen Blümchen und roth und blau 
Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis- reſp. roth und weiß gewürfelter leinener Stoßkante, 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf dei: 6. ein wollenes Kopftuch mit ſchwarzen und blauen, 
ſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungs⸗ grau auslaufenden, ins Violette fallenden Streifen 
falle unter ſicherem Geleite nach Graudenz an die un⸗ und grünen Ringen mit Frangen von dieſen Farben, 
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7. ein wollenes Tuch von grauer Farbe, mit braunen Civil⸗ und Militairbehörden werden ergebenſt erſucht, 
Streifen am Nande und grauen u. braunen Frangen, auf den p. Rabenhorſt vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
8. ein Kattuntuch mit braun⸗ roth gelben Streifen, falle verhaften und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
9. ein ordinairer ſchwarzer Strohhut, 10. ein Paar Gegenſtänden und Geldern per Transport an unſere 
lange Stiefel (ſogenannte Kroppſtiefel). — Diejenigen, Gefangen⸗Inſpection abliefern zu laſſen. Die entſtan⸗ 
welchen Sachen dieſer Art geſtohlen find, werden auf⸗ denen Koſten werden erſtattet werden. 
gefordert, hierüber dem unterzeichneten Gerichte An⸗ Lauenburg i. Pomm., den 6. October 1869. 
zeige zu machen. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Heilsberg, den 23. September 1869. Sign. des Johann Rabenhorſt. Stand Schuh⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. macherlehrling, Geburtsort Speck bei Gollnow, Aufent⸗ 
13) Der Inſtmann Chriſtian Mätzing, welcher haltsort Lauenburg, geboren am 31. Dezember 1852, 
zuletzt in Haſſelbuſch, hieſigen Gerichtsbezirks, wohnte Größe circa 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz und kraus, 
und wegen Diebſtahls zu 9 Monaten Gefängniß ver⸗ Augen braun, Hals kurz, Geſtalt ſchlank, beſondere 
urtheilt worden iſt, hat ſeinen bisherigen Wohnort Kennzeichen: keine. 
verlaſſen und iſt nicht aufzufinden. Alle Behörden 20) Am 10. October 1869 ſind zu Claranowo 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben ihn im mittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 2 blauwollene 
Betretungsfalle zu arretiren und an ihm die gedachte Zeugröcke, 2 blauwollene Zeughoſen und eine Leinwand: 
Strafe unter Benachrichtigung an uns zu vollſtrecken. hoſe, 2 blauwollene Weſten, 2 weiße Vorhemden, 3 


Pr. Holland, den 27. September 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
14) 


Paar weißwollene Strümpfe, eine Quantität Strumpf⸗ 
wolle, ein Paar kurze Halbſtiefeln, ein buntes baum⸗ 


Der unterm 3. Auguſt 1869 hinter dem wollenes Taſchentuch, eine weiße Leinwandſchürze, 2 


Mühlenbeſitzer Carl Julius Unruh erlaſſene Steckbrief ſſchmutzige Hemden, ein Bettlaken. — Um Recherchen 


wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Königsberg, den 7. October 1969. 
ee Königl. Stadtgericht. Erſte Abthl. 
15) 


eventl. Beſchlagnahme der Sachen wird erſucht. 
Lobſens, den 13. Oct ber 1869. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
21) 


* Der Arbeiter Johann Friedrich Petſchad, Die Arbeiterfrau Angelica Lewandowska, 
gebürtig aus Stürlacken, Kreis Inſterburg, 38 Jahreſgeb. Kruk, aus Bialosliwe iſt wegen Diebſtahls und 
alt, evangeliſcher Confeſſton, welcher durch das Er⸗ Beilegung eines falſchen Namens zu 6 Wochen Ge: 
kenntniß vom 17. Juli 1869 wegen Diebſtahls zuſfängniß verurtheilt. Dieſelbe iſt feſtzunehmen und an 
einer Gefängnißſtrafe von einer Woche verurtheilt die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung 
worden iſt, hat nicht ermittelt werden können. Es und Benachrichtigung hierher erſu⸗ 


wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche 
hiedurch erſucht wird, die oben bezeichnete Strafe zu 
vollſtrecken und hievon uns Nachricht zu geben. 

Königsberg i. Pr., den 6. October 1869. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

16) Der unterm 7. October 1868 hinter dem 
Kahnſchiffer Friedrich Müller erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch in Erinnerung gebracht 

Königsberg, den 9. October 1869. 

9 Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

Kellner Johann Carl Friedrich Schulz erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Königsberg, den 11. October 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
18) Der unterm 20. September 1865 hinter 
der Dienerfrau Henriette Wilhelmin⸗ Sitoll, geb. Krü⸗ 
ger, erlaſſene Stedbrief wird hierdurch in Erinnerung 
gebracht. 

Königsberg, den 11. October 1869. 

10 0 Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

S N gen den unten näher bezeichneten 
ec herlehrling Johann Rabenhorſt aus Speck 
Ort eule welcher am 23. v. Mts. den hieſigen 
vs ee verlaſſen hat, ift die Vorunterſuchung 
gen qualificirten Diebſtahls eingeleitet. Die reſp. 


Der unterm 28. März 1869 hinter dem 


cht wird, abzuliefern. 
Lobſens, den 8. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Der unterm 26. Juni d. J. hinter dem 
Maurer Dankmar Wilhelm Richter aus Lipinken er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Löbau, den 8. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

23) Der Krüger Johann Sarblewski aus 
Gronowo, 37 Jahre alt, katholiſch, iſt durch Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichts vom 30. Januar d. 
J. wegen Theilnahme an einem qualificirten Diebitahl 
zu 3 Monaten Gefängniß, Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt worden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und an die nächſte Gerichtsbehörde, welche 
letztere um Vollſtreckung der Strafe erſucht wird, ab⸗ 
zuliefern. 

Löbau, den 6. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

24) Der unterm 20. Juni d. J. hinter der 
verehelichten Caroline Werſel, geb. Rittkowska aus 
Weidenau, erlaſſene Steckbrief, ſo weit er ſich auf dieſe 
bezieht, wird hierdurch erneuert. 
| Löbau, den 8. October 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

25) Der Aufenthalt des wegen Diebſtahls unter 

Anklage geſtellten Wirthſchafters Auguſt Reich aus Gr. 
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Ramſau iſt unbekannt. Es wird um Anzeige deſſel⸗Größe 5 Fuß, Haare dunkel, Augen grau, Augenbrau⸗ 


ben gebeten. nen dunkel, Naſe und Kinn dick reſp. rund, Mund ge⸗ 
Mohrungen, den 23. Septbr. 1869. wöhnlich, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe bleich, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Zähne geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch und 


26) Gegen den Arbeiter Chriſtian Schindawski polniſch, beſ. Kennz. keine. 
aus Zinten iſt die gerichtliche Haft wegen Diebſtahls 31) In der Nacht zum 9. October d. J., um 
beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme hat nicht aus⸗ 12 Uhr, find dem Hofbefiter Schröder in Neu Pal⸗ 
geführt werden können. Es wird erſucht, den Chri⸗ leſchken (Kreis Berent) mittelſt Einbruchs geſtohlen 
ſtian Schindowski im Betretungsfalle feſtzunehmen und worden: ein Oberbett mit Damaſt, grau und roth 
mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden und geſtreift; ein Oberbett mit Federleinen, roth geſtreift; 
Geldern an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. ein Oberbett mit blau geſtreiftem Drillich; ein Ober⸗ 


Mohrungen, den 25. September 1869. bett, Einſchüttung eigengemacht von Wolle u. Garn, 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. mit blaßrothen Streifen; zwei Betten mit Bezügen, 


27) Der Eiſenbahnarbeiter Friedrich Weißler ein Bezug lila und einer roth karrirt; die vier Betten 
aus Himmelforth, Kreiſes Mohrungen, iſt wegen Ver⸗ waren alle zweiſchläfrig; drei Kiſſen mit Bezügen, lila 
brechens zu verhaften. Es wird erſucht, auf denſelben karrirt, von zweien die Einſchüttung roth geſtreift, Fe⸗ 
Acht zu haben, und ihn im Vetretungsfalle an die derleinen, und von einem eigengemacht, roth geſtreiſt; 
unterzeichnete Gerichtsbehörde abliefern zu laſſen. eine rothwollene Bettdecke mit Weißdurchwirkung. — 

Oſterode, den 14. October 1869. Ich warne vor dem Ankauf und fordere Jeden, der 

Königl. Kreisgericht. von der Perſon der Diebe Kenntniß erlangt, zur un⸗ 

28) Der Arbeiter Friedrich Pankonin aus Pe⸗ vorzüglichen Anzeige auf. 
terswalde, welcher wegen einfachen Diebſtahs im wie: Pr. Stargardt, den 11. October 1869. 
derholten Rückfalle beſtraft iſt, ſoll ein Jahr unter Der Königl. Staatsanwalt. 
Polizeiaufſicht geſtellt werden. Da er Peterswalde ver⸗ 32) Der hinter der unverehelichten Amalie Wal⸗ 
laſſen hat und ſein Aufenthalt unbekannt iſt mache, ich ter, zuletzt in Dirſchau, erlaſſene Steckbrief vom 10. No: 
alle Polizeibehörden auf den p. Pankonin hiermit auf⸗ vember 1868 wird hiermit erneuert. 
merkſam und erſuche, ihn im Betretungsfalle unter Po: Pr. Stargardt, den 4. Oclober 1869. 
lizeiaufſicht ſtellen, mir auch von feinem Auſenthalte Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. g 
Mittheilung geben zu wollen. 33) Der Knecht Thomas Brzoza aus Dirſchau, 

Schlochau, den 2. October 1869. welcher ſeit dem 26. Juli d. J. eine am 10. Februar 

Königl. Domainen⸗Rentamt. d. J. wegen Unterſchlagung und Diebſtahls im erſten 

29) Der Arbeiter (Schloſſergeſell) Andreas Rückfalle erkannte einjährige Gefängnißſtrafe verbüßte, 
Wisocki aus Bromberg iſt wegen Diebſtahls zu ver⸗ iſt am 11. d. Mts. vom Gerichtshofe entiprungen. — 
haften und an die Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion Es wird erſucht, denſelben im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
Filebne abzuliefern. nehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Ge⸗ 

Schneidemühl, den 8. October 1869. genſtänden und Geldern an die nächſte Gerichtsbehörde 

Der Königl. Staatsanwalt. zur Vollſtreckung des Neftes der Strafe abzuliefern. 

Sign.: Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Pr. Stargardt, den 12. October 1869. 

Haare blond, Bart ziemlich ſtark, aber raſirt, kleiner Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Schnurrbart (dunkel), Geſicht länglich, Geſichtsfarbe Beſchreibung. Alter 21 Jahr, Geburtsort Halb: 
geſund, Zähne vollſtändig, Statur unterſetzt. — Be⸗ dorff, Größe 5 Fuß 1¼ Zoll, Haare blond, Augen 
kleidet war derſelbe mit einem Rock von gelblichem blau, Augenbraunen dunkelblond, Naſe u. Kinn klein, 
Sommerzeug, ziemlich abgetragen, altem ſchwarzem reſp. rund, Mund klein, Geſichtsbildung oval, Ge⸗ 
Tuch, graubraunen Sommerhoſen, ſehr ſchleihten Stiefeln. ſichtsfarbe geſund, Zähne vobzählig, Eeſtalt ſchwäch⸗ 

30) Die Wittwe Marianna Winterberg (geb. lich, Sprache deutſch und polniſch, beſ. Kennz.: Narbe 
Siumansfa) aus Zblewo, welche zu einer Zjährigen am Kinn. 

Zuchthausſtrafe und 50 Thlr. Geldbuße event. noch 1 3) Die unverehelichte Marie Haß von hier, 
Monat Gefängniß verurtheilt und nach Verbüßung 27 Jahr alt, mit blonden Haaren, dunkelgrauen Au⸗ 
von 40 Tagen am 26. April 1862 behufs Abwartung gen, kleiner Naſe und von kleiner Statur, ſoll wegen 
ihrer Niederkunft aus der Strafanſtalt zu Graudenz unterlaſſener Beſchaffung eines Unterkommens eine 
entlaſſen worden, ſoll wieder verhaftet werden. Ihre ſechswöchentliche Gefängnißſtrafe verbüßen und dem⸗ 
Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. Es nächſt in die Veſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz einge 
wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle feſtzunehmen ſperrt werden. Da ſich dieſelbe von hier entfernt hat 
und mit allen bei ihr ſich vorfindenden Gegenſtändenſund uns ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt 
und Geldern an uns abznliefern. iſt, ſo erſuchen wir um gefällige Vigilanz, Feſtnahme, 

Pr. Stargardt, den 2. October 1869. falls fie betroffen wird und ſofortige Nachricht hierher. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Thorn, den 5. Oktober 1869. 4 

Beſchreibung. Alter 30 Jahr, Geburtsort Zlewo, Der Magiſtrat. Erſte Beil, 


